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01 Über das Projekt



Das Projekt in Zahlen
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114 Schulen

9 Bundesländer
und eine Auslandschule

6 Schultypen
VS, MS, AHS, B(M)HS, FS, PTS
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o Status Quo
(05-06/2024)

o KI-Pilotschulen im Fokus
(10-12/2024)

o Unterrichtsdokumentation
(10-12/2024)
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Intelligent-
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02
Wissenschaftliche 
Ergebnisse



10 Learnings

8

Wunsch vs. Wirklichkeit: 80 % wollen KI nutzen 
– 59 % tun es bereits (2024).

Lehrkräfte zeigen im Schnitt keine 
übermäßige Skepsis – aber viel Interesse.

In IT-Kompetenzen fühlen sich 
Lehrkräfte sicher – bei Ethik und 
Didaktik eher unsicher.

Nutzung, Haltung und 
Kompetenzeinschätzung beeinflussen 
einander gegenseitig.

Alter, Geschlecht und Schulstandort 
beeinflussen Haltung und 
Kompetenzeinschätzung



10 Learnings
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KI-Erfahrene lehren vor allem an BHS & PTS – in 
wirtschaftlichen & informatiknahen Fächern.

Fremdsprachenlehrkräfte nutzen KI, 
schätzen ihre Kompetenz aber gering ein

Wenig KI-Nutzung in VS, AHS, 
künstlerischen Fächern, 
Geschichte/Politische Bildung.

Je weiter nach Osten und Süden, desto 
weniger KI-Einsatz.

Hoher Wunsch nach Fortbildungen und einer 
Rahmung (Empfehlungen).



Wissenschaftliche 
Erkenntnisse
o Decken sich weitgehend mit bisheriger Forschung (u.a. Helm, Große & öbv 2024, Schiavo et 

al. 2024)
o Regionale Besonderheiten durch Betreuung im Bundesland erklärbar?
o Imposter-Syndrom in subjektiver Einschätzung?

In a nutshell

o Hohe Neugier und hohes Interesse als Basis für Entwicklung von AI Literacy
o Fokus auf didaktische und ethische Fragen, weniger auf Tool-Paraden
o Anpassung von Maßnahmen an Zielgruppen (insb. VS) notwendig
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03
Allgemeine 
Ergebnisse



Allgemeine Erkenntnisse
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1
2

3
4

1. Die Auswahl möglicher Anwendungen ist an klare Kriterien 
gebunden (insb. AGB, DSGVO, Zahlungsmodalitäten).

2. Die Zahlungsmodalitäten sind je Schultyp unterschiedlich 
abwickelbar mit Folgen für Langfristigkeit.

3. Flurfunk erzeugt Erwartungen, die nicht erfüllt werden 
können.

4. Pilotierung ist eine große Herausforderung neben 
„Tagesgeschäft“.



Allgemeine Erkenntnisse
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5
6

7
8

5. Wunsch nach Schulungen speziell für Schultypen und 
Fächer.

6. Große Unsicherheit an Schulen (insb. rechtlich und ethisch).

7. Bürokratisch bedingter kurzer Testungs- und 
Nutzungszeitraum.

8. Wissenschaftliche Begleitung über die Pilotierung hinaus 
notwendig (im Sinne der Nachhaltigkeit).



04 Implikationen



Implikationen
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Stärkung von ITPACK
o SCHILF & SCHÜLF: Lernen mit 

| über | durch | trotz | ohne KI
o SCHÜV: Schulübergreifende 

Vernetzung
o Schulentwicklung: Einbindung

Aus dem Projekt & davor
o Steckbriefe möglicher Tools 

(Beschreibung, Kosten, AGB, 
DSGVO, didaktische 
Möglichkeiten, Tutorials)

o Good-Practice-Sammlung 
(Beispiele aus den 
Pilotschulen)

o MOOC zur Fortbildung (VPH)



Implikationen
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Auf- und Abklärung
o Beschaffbarkeit von Lizenzen
o Auswahlkriterien für Tools
o Zentrale Klärung offener 

Fragen (Finanzierungsmodelle, 
Rechtssicherheit…)

Kommunikationsprozesse
o Erfahrungen zwischen Schulen 

austauschen (insb. 
Lizenzbeschaffung)

o Tool- & 
Methodenbeschreibungen in 
Eduthek

o Fragen sammeln und zur 
Klärung weiterleiten



04
Blick in die 
Zukunft



Was versteht Ö 
unter AI Literacy?
Offene Frage I
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https://www.gartner.de/de/artikel/hype-cycle-fuer-kuenstliche-intelligenz



Welche 
Kompetenzen sind 
zukünftig wichtig?
Offene Frage II
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„Wer hohe 
Türme bauen 

will, muß lange 
beim Fundament 

verweilen.“
Anton Bruckner (1824-1896)
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Quellen
o

o

o

o

o https://www.gartner.de/de/artikel/hype-cycle-fuer-kuenstliche-intelligenz

o

o

o https://doi.org/10.1007/978-3-319-96448-5_21

o https://doi.org/10.3389/fpsyg.2022.956798

o https://doi.org/10.1024/2235-0977/a000386

o

o

https://www.gartner.de/de/artikel/hype-cycle-fuer-kuenstliche-intelligenz
https://doi.org/10.1007/978-3-319-96448-5_21
https://doi.org/10.3389/fpsyg.2022.956798
https://doi.org/10.1024/2235-0977/a000386


Herzlichen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit.

Universität Graz
Projektteam: KI-Pilotierung in Österreich
Projektleitung: Ass.-Prof. MMag. Dr. Elke Höfler
https://idea-lab.uni-graz.at/de/forschungsprojekte/ki-im-
bildungssystem/
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